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Telegraphiſche Nachrichten. g 
London, 20. Jan. Lord John Ruſſell hat in feiner Antwort auf die 
Denkſchrift aus Liverpool konſtatirt, daß Lord Lyons Ende Dezember ſolche 
die Zerſtörung des charleſtoner Hafens remonſtrirt habe, weil eine ſolche 
Handlung beweiſen würde, daß man an der e der Union 
zweifle, und weil ſie ein Akt der Rache gegen den Handel der Nationen ſei. 
Lyons werde jetzt neue Remonſtrationen machen, um der Zerſtörung anderer 
Häfen zuvorzukommen. 8 
(Die londoner Depeſche des Wolff ſchen Bureaus vom 18. berichtet nach 
der „Times“, Carl Ruſſell habe in einer im Dezember dem Lord Lyons 
ertheilten Inſtruction die Meinung ausgeſprochen, die Wiederherſtellung der 


| Union ſei unmöglich. In der „Times“ findet ſich hiervon kein Wort, dort 


beißt es nur: Ein ſolches Verfahren (die Verlegung des Hafens von Char⸗ 
leſton mit Steinen) würde als ein Akt der Rache zu betrachten ſein 
und zu der Meinung verleiten, daß die Wiederherſtellung der Union als 
boffnungslos angeſehen werde (and lead to the opinion that the reesta- 
blishment of the Union was considered hopeless). Earl Ruſſell hätte hier: 
nach indirect das Gegentheil von dem ausgeſprochen, was das Telegramm 
ihn Sagen läßt; er warnt vor Maßregeln, die eine ſolche Meinung hervor⸗ 
rufen könnten. Bei der Wichtigkeit der Sache glaubten wir den wahrſchein⸗ 
lich durch unverſtändliche Faſſung des Telegramms veranlaßten Irrthum 
berichtigen zu follen.) (B.⸗ u. 9.3.) 


Preußen 
Landtags=Verhandlungen. 
Vierte Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
Alters⸗Präſident Kühne eröffnet die Sitzung um 11 Uhr. Am Miniſter⸗ 
tiſche: Graf Schwerin, v. Patow, v. d. Heydt, Graf Pückler, Graf Bernſtoiff. 
Die Tribünen ſind dicht gefüllt, leeren ſich aber bald. 

Bei der Wahl zum Präſidenten für die erſten vier Wochen werden 314 
Stimmzettel abgegeben; Grabow erhält 291 Stimmen, Simſon 2, Bürgers 1, 
Oſterrath 1; die übrigen Stimmzettel ſind unbeſchrieben (vermuthlich von den 
polniſchen Abgeordneten) 

Präſident Grabow 


folgender Rede an: } 
„Meine Herren! Ihre jo eben vollzogene faſt einmüthige Wahl hat mir 
für die nächſten vier Wochen ein ſchwer wiegendes Amt übertragen. 

Kaum glaube ich, daß ich bei der Schwäche meiner Augen und meines 
Gehörs demſelben gewachſen ſein werde. ; 

Doch ich will mit Rückſicht auf den großen Beweis Ihres gütigen Wohl: 
wollens, mit Rückſicht auf das mich in hohem Grade ehrende Vertrauen, 
welches Sie durch Ihre Wahl mir entgegengetragen haben, und für welches 
ich Ihnen meinen aufrichtigſten Dank hiermit ausſpreche, es verſuchen, meine 
ſchweren Pflichten nach allen meinen Kräften, nach beſtem Wiſſen und Ge⸗ 
willen, mit ſteter Unparteilichkeit zu erfüllen, muß aber, wenn mir das ge: 
Bid ſoll, um Ihre gütige Nachſicht und kräftige Unterſtützung recht drin⸗ 
gend bitten. 

Meine Herren! Wir Alle werden, das iſt meine unwandelbare erſte 


nun und nimmermehr von der Treue gegen das olk zu trennen wiſſen. 

Wir Alle, das iſt mein unerſchütterlicher Glaube, werden heilig halten das 

verfaſſungsmäßige Recht der Krone, welchem unſer königlicher Herr in Ge⸗ 

f genwart der beiden anderen Factoren der geſetzgebenden Gewalt und der 

— berufenen Zeugen erſt vor wenigen Monaten an heiliger Stätte die 

1 hat. Wir Alle wollen bewahren und befeſtigen die beſchwo⸗ 

renen Rechte unſers mit Herz und Geiſt, in Lieb und Treue, in guten wie 

= . e dem erhabenen Haufe der Hohenzollern zur Seite ſtehen⸗ 
en Volkes. 

So laſſen Sie uns denn in Eintracht mit der Krone, in Einmäthigkeit 
unter uns an den weiteren Ausbau unſerer Verfaſſung, des ee 
Bodens, auf dem wir Alle ſtehen, an die Weiterführung einer eſetzgebung 
gehen, welche in einer großen Zeit begonnen wurde. 

Möge es uns gelingen, durch endliche feſte Begründung des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechtsſtaats in Preußen die Zweifel und Widersprüche zu beſeitigen, 
welche unſeren, auf Deutſchlands Einigung gerichteten, vom deutſchen Volke 
lebhaft getheilten Wünſchen zur Zeit noch hemmend entgegen ſtehen. 

Auf Anregung des Präſidenten erhebt ſich das Haus, um dem Alters⸗ 
Präſidenten ſeinen Dank auszudrücken. N 5 

Bei der Wahl des erſten Vice⸗Präſidenten werden 313 Stimm⸗ 
zettel abgegeben; davon erhalten: Behrend (Danzig) 118, Bürgers 100, 
Oſterrath 80, Harkort 6, v. Bodum⸗Dolffs 3, v. Rönne (Solingen) 3. Eine 
abſolute Majorität iſt nicht erreicht; nach der Geſchäftsordnung kommen die 
erſten fünf (da das Loos gegen Abgeordneten v. Rönne entſcheidet) auf die 


en 
88 313 Stimmen: Behrend 115, Bür. 


Bei der engeren Wahl erhalten von 5 
I 108, Dfterrath 80, Harkort und v. Bockum⸗Dolffs je 4 Stimmen, drei 
Geſchäftsordnung Behrend 


ind ungiltig. \ 
Zur zweiten engeren Wahl kommen nach der 1 
und Bürgers. Von 305 abgegebenen, 292 giltigen Stimmen, erhält Behrend 
161, Bürgers 129; der Abg. Behrend iſt alſo erſter Vicepräſident; 
derſelbe ſpricht ſeinen Dank und die Bitte um Nachſicht aus. 
Ein Antrag auf Vertagung der weiteren Wahl wird abgelehnt; dagegen 
die Linke und ein Theil der Rechten. g , 5 ü 
Während der Stimmabgabe für den zweiten e identen wird 
es im Haufe finfter. Das Bureau und der Stenographentiſch werden mit 
Lampen dan, auf den Miniſtertiſch und die anderen Tiſche werden Lichter 
geſtellt. Als zweiter Vicepräſident erhalten von 289 giltigen Stim⸗ 
men Abg. v. Bodum-Dolffs 124, Bürgers 90, Diterratb 60, Har ort 16.— 
Eine engere Wahl muß alſo erfolgen, zu der alle vier Candidaten kommen; 
ein Antrag auf Dertagung (es ift 4% Uhr) wird abgelehnt. Bei der engeren 
abl fallen von 277 Stimmen 143 auf den Abgeordneten v. Bodum: 
Dolffs als zweiten Vicepräſidenten; außerdem erhalten Stimmen: Bürgers 
80, Oſterrath 55. Abg. v. Bockum⸗Dolffs nimmt die Wahl mit einigen 


orten des Dankes an. 
Der Präſident Grabow theilt mit, daß er zu Quäſtoren ernannt habe 
Pavelland). — Die nächſte 


die Abgeordneten Riebold und Parriſius (Weſt N 
Sitzung iſt Mittwoch 1 Uhr; vorher werden die Commiſſionen von den Ab⸗ 


theilungen gewählt. dass 
„Mit der Abgabe der Stimmzettel für die acht Schriftführer ſchließt die 
Sitzung gegen 6 Uhr. Das Resultat der Schriftführerwahlen wird vom 


Bureau ermittelt und am Mitwoch publicirt. 


Berlin, 19. Jan. [Ordensfeſt.] Die Feier des Krönungd- 
und Ordensfeſtes wurde auf allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des 
Königs heute begangen. Zu dieſer Feier hatten ſich die hier anwe⸗ 
ſenden, im vorigen Jahre ernannten Ritter und Inhaber von Orden 
und Ehrenzeichen, fo wie Diejenigen, denen Se. Maj. der König am 
18. d. M. Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht haben, im 
königl. Schloſſe verfammelt. Die letzteren empfingen von der General: 
Ordens⸗Commiſſion im allerhöchsten Auftrage die für fie befiimmten 
Decorationen und wurden darauf von derſelben mit den zuerft erwähn⸗ 
ten Rittern und Inhabern von Orden und Ehrenzeichen in den Ritter: 
Saal geführt. In Gegenwart Ihrer köͤnigl. Hoheiten der Prinzen des 
königl. Hauſes, der als Zeugen eingeladenen und der im vorigen Jahre 
ernannten Ordens ⸗Ritter und Inhaber, verlas hier ein Mitglied der 
General⸗Ordens⸗Commiſſion die von Sr. Maj. dem König vollzogene 
Liſte der neuen Verleihungen. 

Hierauf wurden Sr. Maj, dem König die im Laufe des Jahres 
1861 mit Orden und Ehrenzeichen dekorirten Perſonen im Königs⸗ 
Zimmer, in der brandenburgiſchen und der rothen Kammer vorgeſtellt. 
Demnächſt begaben Se. Maj. der König und Ihre Maj. die Königin 
Allerhöchſtſich mit Ihren königl. Hoh. den Prinzeſſinnen und Prinzen 


N 


“ 


Orden einzeln vorſtellte. 
Dank derſelben huldvollſt entgegen zu nehmen. 
Commiſſion führte dann die vorjährigen, die als Zeugen eingeladenen 
und die neu ernannten Ritter und Inhaber in die Schloßkapelle, wo 
bereits die älteren Ritter und Inhaber von Orden und Ehrenzeichen 
verſammelt waren. 


betritt den Präſidentenſitz und nimmt die Wahl mit! 


Ueberzeugung, die Treue gegen den erhabenen Träger unſeres Königthums | 3 


lichen Perſonen, unter Vortritt der Hof⸗Chargen, nach dem Ritterſaale, 


wo der Präſes der General⸗Ordens-⸗Commiſſton Allerhöchſtdemſelben die 
bei dem diesjährigen Ordensfeſte ernannten Ritter und Inhaber von 
Se. Majeſtät geruhten den ehrfurchtsvollſten 
Die General⸗Ordens⸗ 


Nachdem Se. Maj. der König und Ihre Maj. die Königin, unter 
Vortritt der Hof⸗Chargen, ſo wie auch Ihre königl. Hoheiten die Prin⸗ 
zeſſinnen und Prinzen des königl. Hauſes und die anweſenden hohen 
fürſtlichen Perſonen in die Kapelle eingetreten waren, begann der Gottes⸗ 
dienſt. Der Hof- und Domprediger Dr. Hoffmann hielt, unter 
Aſſiſtenz der anderen Hof- und Dom⸗Prediger, die Liturgie und die 
der Feier des Tages gewidmete Predigt; nach dem Schluſſe derſelben 
und nachdem der Segen geſprochen war, wurde das Tedeum angeſtimmt. 
Nach Beendigung des Gottes dienſtes begaben ſich Ihre Majeſtäten 
der König und die Königin nach dem rothen Sammet⸗Zimmer und 


1 


darauf mit der Verſammlung der Eingeladenen zur königl. Tafel, 
welche im weißen Saale, in der Bildergallerie und den angrenzenden 
Gemächern angeordnet war. 

Nach Aufhebung der Tafel begaben Se. Maj. der König und 
Ihre Maj. die Königin, Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen und 
Prinzen des königl. Hauſes, wie auch die höͤchſten Herrſchaften ſich in 
den Ritterſaal, wo Allerhöchſtdieſelben geruhten, die Cour der eingela⸗ 
denen Ritter und Inhaber von Orden und Chrenzeichen anzunehmen 
und darauf die Verſammlung huldreichſt zu entlaſſen. 


Es haben erbalten: - l 
Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: v. Maliſzewski, 
General⸗Lieutenant und Commandant des Invalidenhauſes bei Berlin. 

Den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe: Miliutine, kaiſerlich ruſſiſcher 

General⸗Lieutenant, General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland 
und e en \ 
Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: v. Bialcke, General⸗Lieutenant und Commandeur 
der 3. Diviſton, v. Scholten, General⸗Lieutenant und Inſpecteur der 
1. Artillerie⸗Inſpection. f 
Den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: 
v. Goetze, General⸗Lieutenant zur Dispofition zu Magdeburg, zuletzt Ge⸗ 
neral⸗Major und Commandeur der 13. ase uit Eichen ade. 
Den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Graf von der 
Goltz, Oberſt, Flügel⸗Adjutant und Commandeur des 1. Garde⸗Regiments 
u Fuß; Pommerenicke, General⸗Major zur Dispoſition zu Berlin, Mit⸗ 
glied der Ober⸗Militär⸗Studien⸗Commiſſton. 

Den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern 
am Ringe: v. Bothwell, Korvetten⸗Capitain und Chef des Stabes des 
Ober⸗Commando's der Marine. v. Budritzki, Oberſt à la suite des Kai⸗ 
fer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. I, commandirt nach Gotha. 

Decker, Oberſt in der Brandenburgiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 3. 

vering, Major und Artillerie⸗Offizier vom Platz in Colberg. Graf de. 

ohna, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 3, Rheiniſchen Infanterie⸗ 

egiments Nr. 29. v. Douglas, Major und Platzmajor in Pillau. 

Glaſenapp, Oberſt und Comma üdeur des 2. Poſenſchen Infanterie⸗ 

egiments Nr. 19. v. Gotſch, Major zur Dispoſition und Führer des 
2. Aufgebots des 2. Bataillons (Mühlhauſen) 1. Thüringiſchen Landwehr: 
Regiments Nr. 31. v. Kaphen alt, Oberſt und Commandeur des 3. Ober: 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 62. Krug v. Nidda, Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant und Commandeur des Magdeburgiſchen . Nr. 6. 
Labes, Major zur Dispoſition, beauftragt mit der Vertretung des 2. Com⸗ 
mandeurs des I. Bataillons (Königsberg) 1. Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 
v. Lindern, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 2. Leib⸗Huſaren⸗Re⸗ 
giments Nr. 2. Freiherr v. Lyncker, Oberſt und Commandeur des 3. Oſt⸗ 
preußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 4. v. Redern, Oherſt⸗Lieutenant 
und Commandeur des Neumärkiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 3. Schar⸗ 
tow, Major im 2. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 28 und Adjutant 
beim General⸗Commando des 8. Armee⸗Corps. Schülein, Oberſt⸗Lieut. 
in der Magdeburgiſchen Artill. Brig. Nr. 4. v. Steinwehr, Oberſt⸗Lieut. 
3. Disp., beauft. mit der Vertret. d. Commandeurs d. Landw.⸗Bats. Neuß Nr. 39. 
v. Thile, Oberſt⸗Lieutenant und Abtheilungs⸗Chef im Kriegs⸗Miniſterium. 
v. Thiedemann, Oberſt und Commandeur des 5. Brandenburgiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr. 48. v. Tres cko w, Oberſt⸗Lieutenant im 6. Bran⸗ 
denburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 52. v. Wilamowitz, Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant zur Dispoſition, beauftragt mit der Vertretung des Commandeurs 
des 3. Bataillons (Schweidnitz) 3. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 10. v. Wilamowitz, Major zur Dispoſition und Führer des 2ten 
Aufgebots des 2. Bataillons (Bromberg) 3. Pommerſchen Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nr. 14. Wittich, Oberſt und Commandeur des 3. Pommerſchen 
Infanferie⸗Regiments Nr. 14. Freiherr v. Wrangel, Oberſt und Com⸗ 
mandeur des 8. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 61. 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: Bigorck, Bür⸗ 
germeiſter zu Königsberg i. Pr. v. Borck, General⸗Major und Comman⸗ 
eur der 10. Infanterie⸗Brigade. Dr. Braune, Ober⸗Stabs⸗ und Regi⸗ 
ments⸗Arzt des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. v. Hanffſtengel, Ge⸗ 
neral⸗Major und Kommandant von Erfurt. Heymann, Konſul a. D. zu 
Rio de Janeiro. Dr. Krummacher, Hofprediger zu Potsdam. Maaß, 
Superintendent zu Neuwied. Saint⸗Pierre, Wirkl. Legationsrath und 
General⸗Konſul in Bukareſt. 
Den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: v. Alvensleben, Rittmeiſter 
im 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Dr. Berthold Auerbach, Schriftſteller zu 
Berlin. Baumeiſter, Hof⸗Apotheker zu Sigmaringen. Baumgarth, 
Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des ſchleſiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 2. 
aeg | Archiv⸗Secretair a. D. zu Breslau. Bilger, fa Rentmeiſter 
a. D. zu Broich, Kreis Duisburg. Blell, Apotheker zu Berlin. v. Clau⸗ 
ſewitz, Oberſt und Brigadier der 3. Gendarmerie⸗Brigade. v. Corswant, 
Rittergutsbeſitzer auf Kunzow, Kreis Greifswald. Däke, Gutsbeſitzer zu 
Mörs. Eck, Hauptmann à la suite der Garde⸗Artillerie⸗Brigade, komman⸗ 
dirt als Lehrer bei der Kriegsſchule in Potsdam. Feyerabend, Bürger: 
meiſter zu Heiligenbeil, v. EHRT ajor im Generalitabe 
der 10. Diviſion. v. Gillhaußen, Oberſt und Commandeur des 2. Ober⸗ 
ſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 23. v. Görne, Hauptmann im 2. 
Garde⸗hiegiment zu Fuß. v. Graevenitz, Rittmeiſter im brandenburgiſchen 
„ Nr. 2. Grützmacher, Bürgermeister zu Schönfließ. 
v. Guretzky⸗Cornitz, Rittmeiſter im thüringiſchen Ulanen⸗Regt. Nr. 6. 
v. Hoffmann, Oberſt und Commandeur des 2. thüring. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 32. Huland, Premier⸗Lieutenant im 3. Bataillon (Potsdam) 
3. brandenburgiſch. Landwehr⸗Regiments Nr. 20 und Kaufmann zu Berlin. 
Hutier, Hauptmann a la suite der zweiten Jngenfeut- Inſpeklin, komman⸗ 


ommerſchen Er Nr. 2. v. N 
arkehmen. Dr. Niemann, Medizinal⸗Rath zu Magdeburg. 
4. Weſtfäliſchen Land⸗ 


der Künſte zu Berlin. v. Schultzendorf, Hauptmann à la suite der Oft: 
reußiſchen Artillerie⸗Brigade Nr. 1, kommandirt als Lehrer bei der Kriegs⸗ 


es königl. Hauſes und gefolgt von den hier anweſenden hohen fürſt⸗ U ſchule in Neiſſe. Freiherr v. Steffens, Legations⸗Rath im Haag. Sten⸗ 


Ihrer königlichen Hoheit der 


eſtfäliſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 55. Schievelbein, Profeſſor und Miele = Altabemte 


zel, fürſtlich Pleß'ſcher General⸗Direktor zu Pleß. Stotten, Kaſernen⸗ 
Inſpektor zu Saarbrücken. Dr. Vogel, Rittergutsbeſitzer auf Stolp, Kreis 
Uſedom⸗Wollin. v. Voß, Hauptmann im 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 26. v. Züſchen, Oberſt und Commandeur des 4. Oberſchle⸗ 
ſiſchen . Nr. 63. 

Den königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: Graf v. Häſeler, Kam⸗ 
merherr und Schloßhauptmann von Königs⸗Wuſterhauſen zu Berlin. Graf 
v. Hoverden⸗Plencken, Kammerherr zu Breslau. v. Maſſenbach, 
Präſident der Regierung zu Düſſeldorf. 

Den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: v. Blumenthal, Oberſt 
und Commandeur des 3. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 71. 
Dr. Hammer, Ober⸗Staats⸗ und Regiments⸗Arzt des 2. Oſtpreußiſchen 


Grenadier⸗Regiments Nr. 3. Haſſelbach, Ober⸗Regierungs⸗Rath a. D. 


und Ober⸗Bürgermeiſter zu Magdeburg. Heym, Hofprediger an der Frie⸗ 
denskirche zu Sansſouci. Keller, großherzoglich badiſcher Oberſt und Chef 
des Generalstabes. v. Rauch, Major a. D. und dienſtthuender Kammerherr 
ens Prinzeſſin Lauiſe von Preußen, vermählt 
geweſenen Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal. { 
Deen königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: v. Borries, Major im 
Generalſtabe der 15. Diviſion. v. Bülvw, Hofpianiſt zu Berlin. Daub⸗ 
ner, Theater⸗Inſpektor zu Berlin. W. Güttler, Kommerzien⸗Rath zu 
Reichenſtein, Regierungsbezirk Breslau. v. Hoff, Hauptmann & la suite 
des 6. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 43, commandirt nach Gotha. 
Kritter, Major im Generalſtabe des 8. Armee⸗Corps. Graf v. Neſſel⸗ 
rode⸗Ehreshoven, dienſtthuender Kammerherr Ihrer Maj. der Königin. 
Graf v. Pückler⸗Weiſtritz, dienſtthuender Kammerherr Ihrer Majeſtät der 
Königin. Guſtav Gans Edler Herr zu Putlitz, Rittergutsbeſitzer auf 
Retzin, Kreis Weſt⸗Priegnitz. Schille, großherzoglich badenſcher Referen⸗ 
darius zu Achern. Sommerfeld, Hoftath und Hofſtaats⸗Secretair Sr. 
königl. Hoh. des ar Friedrich von Preußen. Süpfle, großherzoglich 
badenſcher Rechtsanwalt zu Gernsbach. Taglioni, Balletmeifter zu Berlin. 
Ren Major im Generalſtabe der 16. Diviſion. v. Weſternhagen, 

ajor à la suite des 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 26, 
commandirt nach Gotha. 

Das allgemeine Ehrenzeichen: Aß muß, Wachtmeister im 2. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment. Balkow I., Leib⸗Vorreiter in Dienſten Sr. königlichen Hoheit 
des Prinzen Karl von Preußen. Damm, Wachtmeiſter im 1, Garde⸗Ula⸗ 
nen⸗Regiment. Gerhardts, Haushofmeiſter in Dienſten Sr. königl. Hoh. 
des Prinzen Friedrich von Preußen. Gockel, Feldwebel im Brandenburgi⸗ 
ſchen Füſlier Regiment Nr. 35. Hampel, Küchenmeiſter in Dienſten Sr. 
töͤnigl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen. Kehſe, Lakai in Dien⸗ 
ſten Sr. königl. Hoh. des Prinzen Georg von Prenßen. Kramer, Wacht⸗ 
meiſter in der Schutzmannſchaft zu Berlin. 1 
Dienſten Sr. königl. Hobeit des Prinzen Karl von Preußen. Leczinsky, 
Kammerd jener Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Luiſe von 
Ban „vermählt geweſenen Landgräfin von Heſſen = Philippsthal. 

emcke, Ober⸗Telegraphiſt zu Sansſoucl. Middendorf, Nachtwächter zu 
St. Mauritz, Kreis Münſter. Reuter, Kammerlakai 
Hoheit der Prinzeſſin Karl von Preußen. Sürth, Wallmeiſter zu Min⸗ 
den. Wulff, Roß⸗Arzt beim Neumärkiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 3. 

Se. Maj. der Koͤnig haben allergnädigſt geruht, den Geheimen 
Regierungs- und vortragenden Rath im Minifterium für die landwirth⸗ 


ſchaftlichen Angelegenheiten, Schuhmann, zum Geheimen Ober⸗Re⸗ 


Lange, Leib⸗Reitknecht in 


hrer königlichen 


Wee zu ernennen, ſowie den General⸗Kommiſſions⸗Präſiden⸗ 


Magdeburg zu ernennen. 
EK. C. Berlin, 20. Jan. [Vom Landtage. 


(St⸗⸗Anz.) 


den verſchiedenen Fractionen vorhergegangen, welche für die 
Parteien jo charakteriſtiſch find, daß ſie auch jetzt noch intereſſiren werden. 

on der Fraction Grabow war ihr Führer als Candidat zur Präſidentſchaft 
gufgeſtellt; die deutſche Fortſchrittspartei beſchloß, denſelben zu acceptiren, 
falls ihr Candidat zur Stelle des erſten Vicepräſidenten, der Abg. Behrend 


ten Vicepräſidenten ſchien man von beiden Seiten geneigt, den mittleren 
1 5 (Hinrichs, Immermann u. Gen. und Harkort u. Gen.) zu über⸗ 
aſſen. Dieſe mittleren Fractionen einigten ſich dann mit der deutſchen 
Fortſchrittspartei ſofort auf die drei Präſidenten: Grabow, Behrend, 
J. Bockum⸗Dolffs, ſo daß je die Rechte, die Linde und die beiden liberalen 
Centrums⸗Fractionen zuſammen einen Vertreter im Präſidium gehabt hätten. 
Die Fraction Grabow trat mit dem Gegenvorſchlage hervor, Grabow, Bür⸗ 
gers und Harkort zu wählen, ſo daß zwei Präſidenten, und zwar die beiden 
erſten, aus ihrer Mitte, und der dritte aus den Mittelfractionen hervorge⸗ 
gangen wäre. 


daß Grabow weniger der Kandidat einer oder ihrer Partei als der des 


en Klebs zu Poſen, Jonas zu Münſter und Bauer zu Stargard 
den Rang der Räthe zweiter Klaſſe zu verleihen, und den Kreisrichter 
chroͤder in Naumburg a. d. S. zum Appellationsgerichts⸗Rath in 


Der heute im Hauſe 
der Abgeordneten vollzogenen Präſidentenwahl ſind 5 zwiſchen 
stellung der 


(Danzig), von der Fraction Gr. unterſtützt würde; die Aufſtellung des zwei⸗ 


Seitens der Fraction Grabow wurde dafür geltend gemacht, 


ganzen Hauſes ſei und daß mithin erſt der Abg. Bürgers als ihr Fractions⸗ 


candidat angeſehen werden könne. Indeß erklärten ſowohl die mittleren 
Fractionen wie die deutſche Fortſchrittspartei ſich gegen die von der Rechten 
aufgeftellte Lifte, da bei der annähernd gleichen Stärke der Parteien — Fraction 
Grabow ds, deutſche Fortſchrittspartei 75, die mittleren Fractionen 50 bis 60 Mit⸗ 
glieder — der Anſpruch einer Fraction, im Präſidium doppelt und zwar an 
den beiden erſten Stellen vertreten zu werden, unbillig und ungerecht ſei. 
Auch Verhandlungen der Fraction Grabow mit der Fraction Reichenſperger 
hatten kein Reſultat; letztere Fraction wahrte ſich vielmehr völlig freie Hand. 
So erklärt es ſich, daß zum erſtenmale ſeit 1848 bei der Präſidentenwahl 
im Haufe der Abgeordneten mehrere Abſtimmungen nöthig geworden find, 
Die Wahlen der Üicepräfipenten wurden dadurch entſchieden, daß die Frac⸗ 
tion Reichenſperger zum großen Theil auf die Candidaten der Linken und 
der Mittelparteien überging. — Die Wahl des Präſidenten Grabow war 
dagegen ein Zeichen größter Einmüthigkeit; es fehlte an jedem Gegencandi⸗ 
daten, on bis dahin in der Geſchichte des Abgeordnetenhauſes unerhör⸗ 
ter Fall. 
ie Vorlagen der Regierung werden übermorgen im Hauſe der Abge⸗ 

ordneten erwartet; auch die Commiſſionen werden dann gewählt werden. — 
Sum . zufolge würde die Kreisordnung zuerſt im Herrenhauſe 
eingebracht. 

= Kozmin, 20. Jan. Bei der ſoeben beendeten Nachwahl wurde ge- 
wählt: Wladyslaus v. Niegolewski mit 272 Stimmen gegen Gutsbeſitzer 
Kennemann auf Klenka, der 72 Stimmen erhielt. — Viele Wahlmänner 
waren wegen des ſchlechten Wetters nicht erſchienen. Vierhundert ſchen 
haben alſo bedeutende Koſten gehabt, weil es Hrn. v. Niegolewski einſiel, 
eine deutſche Benachrichtigung für das Abgeordnetenhaus in Berlin nicht 
anzunehmen. 


Deutſchland. 


Marburg, 16. Januar. [Haſſenpflug. — Studenten 
Verſammlung.] Haſſenpflug iſt vom Schlage getroffen worden. — 
Seit einiger Zeit ſind die Studenten hier in großer Aufregung, we⸗ 
gen einer von dem Polizeiwachtmeiſter Mai an einem ihrer Commin⸗ 
tonen verübten ſchweren Mißhandlung. Da Mai noch immer ſeinen 
Dienſt verſieht, fand geſtern eine Studenten⸗Verſammlung ſtatt, in der 
beſchloſſen wurde, vorerſt eine Deputation von fünf Studenten an den 
Kurfürſten zu ſenden, um dieſem wahrheitsgetreu und ſpeziell den 
Hergang der ganzen Sache zu berichten und eine angemeſſene Beſtra⸗ 
fung und Ausweiſung Mai’ von hier zu erwirken. Im Falle dieſes 
aber erfolglos bleiben ſollte, bebielt ſich die Studentenſchaft weitere 
Beſchlüſſe vor. Die Polizei befürchtete unruhige Auftritte und hatte 
deshalb zur Beſetzung des Polizeilokals nicht allein Militär requirirt, 
ſondern auch dem Wachtmeiſter eine Bewachung von ſechs Mann 
in ſeine Wohnung gegeben, während Gendarmerie und Militär⸗ 
Patrouillen die angrenzenden Straßen durchſtreiften. Cs blieb jedoch 
Alles ruhig. 


des franzöſiſchen Geſandten, 


Schweiz; 

Bern, 14. Jan. [Ständerath und Nationalrath. — Verfaſ⸗ 
ſungsreviſion in Genf.] Dem „Frankf. J.“ ſchreibt man: Die erſte 
Sitzung der eidgenöſſiſchen Räthe bot mit Ausnahme der Präſidialreden nichts 
Bemerkenswerthes dar. Nationalraths⸗Präſident Karrer deutete in ſeiner 
Eröffnungsrede darauf hin, daß trotz des Friedens in unſerem Vaterlande 
in allen Schichten der Bevölkerung eine Unbehaglichkeit herrſche, welche Han⸗ 
del und Wandel lähme und einſtweilen den Glauben an beſſere Zeiten nicht 
aufkommen laſſe. Deſſenungeachtet ſei das Bild, welches die Schweiz dar⸗ 
biete, immer noch ein freundliches und glückliches im Vergleich mit den Zu⸗ 
ſtänden, wie fie ſich anderwärts geſtaltet haben; dieſe glücklichen Zuſtände 
ſeien Folge unſerer ſtaatlichen Verhältniſſe und des denſelben als Grundlage 
dienenden Grundſatzes der Freiheit und Gleichberechtigung. Der Redner 
mahnt aber zur Wachſamkeit, denn namentlich die zwei letzten Jahre haben 
uns gelehrt, weder auf beſtehende Verträge, noch auf ein gegebenes Wort 
unbedingt f bauen; der einzige Hort für uns ſei das Vertrauen auf die 
eigene Kraft und ein ſtrenges Feſthalten an unſerem Rechte. — Hr. Hermann. 
Präſident des Ständerathes, betonte die verſchiedenen Konflikte mit unſerem 
weſtlichen Nachbar, welche der vielſeitig waltenden Mißſtimmung unſeres 
Volkes gegen Frankreich neuen Stoff lieferten und der Vermuthung Raum 

aben, daß ſie kaum unabſichtlich entſtanden ſeien. Der erſte dieſer Anſtände 
155 bereits eine für die Schweiz ehrenvolle Erledigung gefunden; der zweite 
ehe einer befriedigenden Löſung nahe. Der dritte, wichtigſte Konflikt, be⸗ 
sie der Verletzung des Schweizergebietes im Dappenthal durch franzö⸗ 
iſche Gendarmen, ſei noch unerledigt. Da indeſſen das Hoheitsrecht des 
Cantons Waadt auf dieſes Gebiet durch fünf völkerrechtliche Verträge und 
durch 46jährigen unbeſtrittenen Beſitz ſanktionirt ſei, ſo dürfen wir wohl 
mit Zuverſicht erwarten, es werde dem Bundesrath gelingen, unſerem Rechte 
volle und bleibende Anerkennung zu verſchaffen. — Der Nationalrath zog 
noch den Rekurs einer Anzahl Proteſtanten im Kanton Freiburg gegen ein 
kirchliches Polizeigeſetz, wonach ſie ebenfalls die katholiſchen Feiertage mit: 
feiern müſſen, in zweite Berathung und beſchloß Abweiſung wie im Sommer, 
entgegen dem Beſchluſſe des Ständerathes. — Im Ständerath wurde eine 
Proteſtation der ſchweizeriſchen Biſchöfe gegen den Geſetzesentwurf, betref⸗ 
fend die gemiſchten Ehen, verleſen. — Der Große Rath in Genf hat nach 
kurzer Diskuſſion den Antrag Fazy's zum Beſchluß erhoben, nach welchem 
dem Volke die Frage zur Abſtimmung vorgelegt werden ſoll, ob zu einer 
Totalreviſion der Verfaſſung geſchritten werden ſolle. 


Amerika. 

New⸗Nork, 31. Dez. [Die Banken. — Karl Schurz. 
Die geſtern in Kraft getretene Suspenſion der Goldzahlung 
durch die hieſigen Banken, die Philadelphia ſchon angeboten und der 
Boſton eben ſo ſchnell gefolgt iſt, geſchah mehr in Anticipation eines 
großen, demnächſt bevorſtehenden Abfluſſes von Gold, als in Folge 
einer bereits eingetretenen Ebbe. Die new⸗vorker Stadt⸗Banken haben 
allein über 22 Millionen Dollars in Gold. Während dieſes aber 
bisher in der Regel ſchon nach ein paar Tagen wieder dahin zurück 
floß, geht es in Folge des Krieges jetzt in das Innere und kommt 
von dort nicht zurück. Auf dieſe Weiſe verloren die Banken in der 
Stadt New⸗Nork in den letzten beiden Wochen 16 Millionen Dollars 
Gold, von denen übrigens nur eine Million nach Europa verſchifft 
wurde. Um dieſem Abfluß nun vorzubeugen, iſt am 28. d. M. die 
obige Maßregel beſchloſſen worden. Eben ſo haben die Banken ſich 
an demſelben Tage dahin geeinigt, das letzte Drittel (50 Millionen) 
der 150 Millionen Anleihe nicht zu nehmen. Der Finanz⸗Miniſter 
muß ſie jetzt im Wege der Volks⸗Subſcription unterzubringen ſuchen, 
ein ſchwieriges Unternehmen, wenn man bedenkt, daß der Enthuſias⸗ 
mus der ſämmtlichen freien Staaten bis jetzt erſt 30 Millionen baar 
zu den früheren Serien jenes Anlehens beigeſteuert hat. Es iſt das 
ein ſchlimmer Beweis für den Mangel an Ernſt und Energie, mit 
welchem der Norden den Krieg führt. Die nächſte Folge dieſes Zu⸗ 
ſtandes wird die maſſenhafte Ausgabe von Papiergeld ſein; die Fonds 
der Regierung werden heute in vierzehn Tagen erſchöpft ſein und der 
Congreß ſteht rath⸗ und thatlos da. — Karl Schurz, der bisherige 
Geſandte in Spanien, kehrt, weil es ihm dort gar nicht behagt, mit 
einem der nächſten Dampfer vorläufig hieher zurück und wird wohl 
hier bleiben, wenn es ihm gelingt, General zu werden. Schurz war 
nie vorher Soldat, nicht einmal einjähriger Freiwilliger, indeſſen hält 
er ſich für ein militäriſches Talent. Warum ſollte auch ein Volks— 
redner kein General ſein können, wenn es unbeſchäftigte Advokaten zu 
Dutzenden ſind? Lincoln wird alſo wohl ein Einſehen haben und für 
ſeinen alten Freund ſorgen. Auf die Soldaten kommt es ja hier zu 
Lande nicht an; es bleibt ſich gleich, ob ſie regulär oder irregulär ab⸗ 
geſchlachtet werden. (K. Z.) 

New⸗York, 4. Jan. Nach der „New⸗Nork Tribune“ haben die Ka⸗ 
binetsverhandlungen über die „Trent“⸗Frage folgenden Gang genommen. 
räſident Lincoln, unterſtützt von dem General⸗Anwalt Battes, verfocht von 
nfang an die Anſicht, daß die Gefangenen, wenn England dieſes verlange, 
ausgeliefert werden müßten. Herr Seward ſchlug vor, bis zum Eintreffen 
einer engliſchen Forderung die Sache auf ſich beruhen zu laſſen; die andern 
r namentlich der Finanz⸗Secretär Herr Chaſe, machten 
eltend, daß eine Auslieferung ſich mit der nationalen Ehre nicht vertrage. 
ach dem Eintreffen der engliſchen Note vergingen mehrere Tage, ehe eine 
desfallſige Cabinetsſitzung ſtattfand; Herr Seward arbeitete aber ſogleich 
einen Entwurf der Antwort aus. Am Weihnachtstage fand die erſte regel⸗ 
mäßige Berathung in der Angelegenheit wieder ſtatt, und da die inzwiſchen 
eingelaufene Note des Herrn Thouvenel den Gegnern der Auslieferung das 
Amendement abſchnitt, die übrigen europäiſchen Mächte würden auf ihrer 
Seite ſtehen, ſo gelang es Herrn Seward ſeinen Entwurf zur Debatte zu 
verſtellen, welche fünf Stunden dauerte und ſchließlich zu mehreren Abände⸗ 
rungen und Modifikationen in den vorgebrachten Argumenten führte. Am 
folgenden Tage wurde die ſo veränderte Note noch einmal geprüft und end⸗ 
giltig gebilligt. h : 3 N 

Die von Herrn Stevens im Senat eingebrachte Bill, die Schließung 
der ſüdlichen Häfen als Import⸗Häfen betreffend, enthält folgende Beſtim⸗ 
mungen: 1) Alle Geſetze, welche ſich auf die Conſtituirung von Importhäfen 
in irgend elnem in Rebellion befindlichen Staate beziehen, ſind aufgehoben. 
2) Kein fremdes oder einheimiſches Schiff, außer den Kriegsſchiffen, darf 
fortan in einen der beſagten Häfen einlaufen, es wäre denn durch Unwetter 
dazu ea are 3) Jeder Verſtoß gegen dieſe Beſtimmung wird mit Weg⸗ 
nahme von Ladung und ai und einer Geldſtrafe von 500 D. geahndet, 
und Jedermann iſt berechtigt, ſolches Schiff aufzubringen; die Hälfte des Er⸗ 
trages von Schiff und Ladung fällt dem Captor, die andere Hälfte den Ver. 
Staaten zu. 4) Schiff und Ladung können überall, zuſammen oder einzeln, 
wo man ſie findet, confiscırt werden. 5) Der Ertrag wird unter den Cap⸗ 
toren nach den beſtehenden Priſengeſetzen vertheilt. 6) Schiff und Ladung 
können von jedem Gericht der Vereinigten Staaten, in deſſen Jurisdiktions⸗ 
Bezirk ſie gebracht ſind, condemnirt werden. 7) Als jetzt in Rebellion be⸗ 
ndliche Staaten, gelten Virginien, Nord⸗Carolina, Süd⸗Carolina, Georgia, 

labama, Florida, Texas, Louiſiana, Miſſiſſippi, Tenneſſee und Arkanſas. 
Rebelliren ſpäter noch andere Staaten, ſo werden ſie durch Proklamation 
des Praſidenten in dieſelbe Kategorie wie jene geſetzt. 8) Dem Präſidenten 
an freigeſtellt, nach ſeinem Ermeſſen jeden Hafen zum Import⸗Hafen 
zu erklären. 
Mexiko. Nachrichten aus Vera⸗Cruz. — De Saligny’s Ab; 
reife, — Jugrez.] Die ſpaniſchen Truppen in Vera⸗Cruz haben ihre 
Zelte vor der Stadt aufgeſchlagen. Es iſt aufgefallen, daß General Gaſſet, 
der ſpaniſche Befehlshaber, in ſeiner Proklamation an die Mexikaner im 
Namen Spaniens ſpricht und der verbündeten Mächte nicht erwähnt. — 
Man vernimmt aus der Bros Mexiko, daß die ſchon gemeldete Abreiſe 
raf Dubois de Saligny, daſelbſt einen lebhaf⸗ 
ten Eindruck hervorgebracht hat. Mehrere der gemäßigten Partei angehö⸗ 
rige Familien wollten die Hauptſtadt verlaſſen, in der die anarchiſche Partei, 
ſagt die „Patrie,“ eine wahre Schreckensherrſchaft ausübt. Präſident Jua⸗ 
re; widerſetzte ſich dem Weggange dieſer Familien und ließ zahlreiche Ver⸗ 
haftungen von Perſonen vornehmen, welche der Sympathien für die Frem⸗ 
den angeklagt worden. Die mexikaniſchen Generäle haben von Juarez Be 


ſehl erhalten, keine Schlacht zu liefern, ſondern ſich auf einen unausgeſetzten 
Guerillakrieg zu beſchränken. 


i e n. 
Cochinchina. [Reisernte. — Geſundheitszuſtand.] Nach dem 
„Flottenmoniteur“ wird die bevorſtehende Reisernte in Cochinchina auf 6 bis 
„000 Kilogramme geſchätzt. Der cochinchineſiſche Reis iſt in China ſehr 
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geſucht. — Der Geſundheitszuſtand der franzöſiſchen Kolonie iſt ſehr befrie⸗ . 88 


digend. — Privatbriefe deſſelben Journals melden, daß Tientſin geräumt 
worden iſt, aber die Occupation der Forts von Takou fortdauert, da dieſelbe 
durch ihre Lage den Fluß beherrſchen. Auch hier iſt der Geſundheitszuſtand 
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27 8 ran ah 0 armst.Oredb.-A.| 4 4 79 ba. 
Thlr. Inhalt nachſtehend bezeichnete Gegenſtände befanden, als: ein Hals⸗ kom. Pfandbriefe . 4. — — Dose, Oreditb.-A.| — | 4 4 bun 
fette von Granaten mit einem geöhrten und umkränzten Dukaten, ein Baar | „dito IE 809 Fi. 4 64% bzu@ Disc.-Cm.-Anthl. | 614. 4 |90°bzu.B, 
Armbänder, das eine von Steinkohlen, das andere von Goldplatte, ein Golo | "Hi, 4 300 El. 5 84% . ee N Ba in 
gürtel, ein Paar braune Glacee⸗Handſchuhe, ein kleines braunledernes Käſt⸗ de 4200 Fl. — ch 8. Hamb, Nrd. Ban 1 1 . 
chen mit Spiegel und Haarbürſtchen, und ein weißes Taſchentuch; Schmiede⸗ —. reg = 6240 zen „ Ver. „ si 4 101 @ 
brücke Nr. 52, zwei Ballen Mehl. Die Säcke waren gezeichnet O. M. bei] Kaden 2 Fl... S 8. e 
Ohlau; Schweidnitzerſtraße II, ein blaugedruckter, leinener Frauenrock, ein 7 . „ 14 n 
ſchwarzer kattuner Frauenrock, eine braunene kattune Jacke, ein grün und roth 9 ir d. Priv. „ 3k 444 ba. 
geblumtes Kopftuch, fünf kattunene Halstücher, eine gemusterte wollene Schürze, E —ͤ re A 
vier blaue leinene Schürzen, ein Paar baumwollene Strümpfe, ein Paar | Asch-Düsgeld. . 3% ss bz. Oester. Ordtb.-A.| 5 6 65 ½ 4 63 ba. 
Zeugſchuhe und ein Paar Lederſchuhe; einem Landwirthe zwei rothlarrirte | Tach. Mastricht. — 22% br. Pos. Prov.-Bank Fp, 4 4, bz u. G. 
wollene Pferdedecken. Berg- Märkische Bi] 4 1105%, & 4 ba te a 
Außerhalb Breslau wurde im Laufe der letztverfloſſenen Tage geltoblen: Berlin-Anhalter. 4 4 132 b. Thüringer Bank [2% A A 0 on 
eine Schachtel, in welcher ſich ein Paar Ohrringe von Dukatengold in Form 3 5 124 2 Weimar. Bank. 4 475 B 
einer Blume; ferner ein goldener Fingerring in Form einer Schlange, und 5 694 17 ex Weohsel-Qausse 
ein krongoldener Ring mit einer kleinen Platte, letztere in Form eines Her: | Bresiau-Freibre. | 5½ 4 |115 4 116%, bz. amsterdem 10 T. 142½ ba. 
zens, befanden. ep 10 3 162 ä 1021, bz. P 2 M. 141½% ba 
Geſtohlen oder verloren wurde am 15. d. M. Abends, eine ſilberne Epe Fade. Borbach. 4 3564 de Mamburg ........ 211807 ba 
linderuhr mit Patentglas, das Zifferblatt von Emaille, mit römiihen Zah⸗] Magd-Haiberst.. 163, 4 126 E. London : KIA 
len und Stahlzeigern, auf der Rückſeite ein Thürmchen und ein kleines] Magd-Wittenbrg. 2 | 4 44 b. Beris . . . . . 2 M. 10 % ba. 
Schiff eingravirt Mainz-Ludw. A. | 5% 4 113½ a iP. bz || Wien österr, Währ. JS T. 71% ba. 
9 . ; N Mecklenburger. 214] 4 1524, 5 3½ 453 bz. AUS „ ee 2 M. 0% bz 
Verloren wurde: ein Biſamkragen. Münster-Hammer| 4 | 4 [97 B D e : 
; h 5 n ugsburg 2 M. 56. 24 G 
Gefunden wurden: eine goldene Broche, ferner ein Stubenſchlüſſel und 1 24 | 4 1634, €. Leg 8 T. 9% ba. 
ein vierediger Thhndrüder Fe a eee [BEE Be 
[Feuersgeſahr.] Am 18. d. M. Vormittags gerietb Schweidnitzer⸗ | Nora. (Fr.-W.) 2. 4 [63% 464% bz. Petersburg.. W. a % hm. IM. 1% G. 
Straße 48 in einem Zimmer der 1. Etage der Fußboden in der Nähe des] dito Prior... 4194 G. Warschau 8 T. (84 ba. 
Oberschles. A. 78 ½% 1130 bz. rem an A T. egg dg. 


geheizten eiſernen Ofens in Brand. Das Feuer, welches muthmaßlich durch 
Herausfallen brennender Steinkohlen aus dem Ofen ſeine Entſtehung gefun⸗ 
den, wurde durch die herbeigerufene 0 alsbald erdrückt. 

u duch Im Laufe letztverfloſſener Woche find hierorts 12 Per⸗ 
ſonen durch Polizei⸗Beamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft 
gebracht worden. (Pol.⸗Bl.) 


Oppeln, 18. Januar. [Perſonal⸗Chronik.]! Dem jüdiſchen Schul⸗ 
Amts⸗Kandidaten Blumenfeld zu Lipine iſt die jederzeit widerrufliche Er⸗ 
laubniß ertheilt worden, eine Privat⸗Elementarſchule für ſchulfähige Kinder 
züdiſcher Familien daſelbſt zu errichten. — Desgleichen dem Fräulein Emilie 
Conſtanze Heymann zu Leobſchütz zur Errichtung einer Privatſchule daſelbſt 
für Töchter der gebildeten Stände vom Eintritt in das ſchulpflichtige Alter 
bis zur Beendigung ihrer Schulbildung. — In Folge des Ablebens des or⸗ 
dentlichen Lehrer Wolff am katholiſchen Gymnaſium zu Gleiwitz und der 
demnächſt erfolgten Ascenſion der ſämmtlichen Lehrer in die zunächſt höheren 
Stellen iſt die hierdurch erledigte letzte ordentliche Lehrerſtelle dem bisherigen 
2. Collaborator, Dr. Völkel, und die hierdurch zur Erledigung gekommene 
2. Collaboratorſtelle dem bisherigen Echulamts⸗Kandidaten Hanſel an der 
gedachten Anſtalt verlieben worden. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 20. Jan., Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 69, 90, hob 
ſich auf 69, 95, ſiel dann auf 69, 85 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. Eiſen⸗ 
bahnen waren matt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 eingetroffen. 
Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 95. 4 proz. Rente 98, 15. Zproz. 
Spanier 46%. Iproz. Spanier 42. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 497. Credit⸗mobilier⸗Aktien 736. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 
530. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 5 

London, 20. Jan., Nachm. 3 Uhr. Silber 6177 —4. Conſols 92%. 
Iprz. Spanier 42%. Mexikaner 23%. Sardinier 77. Sproz. Ruſſen 98. 
44proz. Ruſſen 91%. 5 5 

Wien, 20. Jan., Mitt. 12 Uhr 30 Min. Valuten weichend. proz. 
Metall. 68, 30. 4 proz. Metall. 59, 50. Bank⸗Aktien 770. Nordbahn 
212, 60. 1854er Looſe 87, 50. National⸗Anleihe 83, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 280, 50 Creditaktien 183, 30. London 139, 70. Hamburg 
104, 40. Paris 55, 25. Gold —, —. Silber . —. Cliſabetbahn 153, —. 
Lomb. Eiſenbahn 267, — Neue Looſe 124, 25. 1860er Looſe 89, —. 

Frankfurt a. M., 20. Jan., Nachm 2 Uhr 30 Min. Ziemlich leb⸗ 
haft in öſterreichiſche Effekten, 500 Fl.⸗Looſe etuas matter. — Schluß⸗ 
Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 128%. Wiener Wechſel 835%. Darmſt. 
Bank⸗Aktien 197. Darmſt. Zettelbank 246%. öprz. Metall. 46%. 4 prz. 
Met. 41%. 1854er Looſe 61%. Oeſterr. National⸗Anleihe 57%. Dejterr.- 
dran. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 236. Oeſterr. Bank⸗Antheile 642. Oeſterr. 

redit⸗Aktien 153. Neueſte öſterr. Anleihe 62%. Oeſt. Eliſabetbahn 107%. 

Rhein⸗Nahe⸗Bahn 23. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. 1134. 

Hamburg, 20. Januar, Nachm. 2 Ubr 30 Min. Oeſterr. Effekten matt. 
Eiſenbahnen lebhaft. Rheiniſche 90, Märkiſche 105. Schluz⸗Courſe 
National⸗Anleihe 58%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 65. Vereinsbank 101%. 
Nordd. Bank 89%. Disconto —. Wien —, —. Petersburg —. 

Hamburg, 20. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill, ab aus: 
wärks etwas günſtigere Stimmung, jedoch ohne Umſatz. Roggen loco feſt, 
ab Königsberg pr. Frühjahr 88 —89 bezahlt. Oel pr. Mai 27, pr. Okt. 26%. 
Kaffee, Stimmung bleibt günſtig. Conſum⸗Umſatz. Zink ohne Geſchäft. 

Liverpool, 20. Januar [Baumwolle.] 2—3000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


London, 20. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher 
Weizen hoher gehalten, amerikaniſcher Weizen einen, ameritaniſches 
Mehl einen halben Schilling höher gefordert; neuer Hafer einen halben 
Schilling billiger. Scharfer Seat. N 5 N 

- Amjterdam, 20, Jan. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
und 71 1 en unverändert und ſtille. Raps Frühjahr 80%, Herbſt 71%. 
Rüböl Mai 42%, Herbſt 40%. 


Berlin, 18. Jan. [Wochen⸗Bericht über Eiſen, Kohlen und 
Metalle von J. Mamroth.] An unſerem Metall⸗Markte berrſchte dieſe 
Woche eine ruhige, aber feſte Stimmung, in einzelnen Artikeln fanden einige 
Bedarfs⸗Ankäufe ſtatt, wofür unveränderte Preiſe bewilligt werden mußten. 

inn und Zink machten eine Ausnahme. Da die gute Meinung für dieſe 
Artikel anhielt, kamen einige größere Partien zum Abſchluß, wofür erhöhte 
Preiſe angelegt wurden. — Roheiſen. Schottiſches ab Lager 1% Thlr., 
auf Lieferung 1% Thlr. offerirt, andere Sorten ohne Frage. — Stabeiſen 
erhält ſich für den Conſum gut gefragt. — Alte Eiſenhahnſchienen 
1% Thl., bei Partien nominell. — Blei unverändert, im Detail 7 Thlr., 
Spaniſches 8% Thlr. — Bancazinn. Einzelne Poſten fanden zu 43 Thlr. 
Caſſa Nehmer, im Detail 44 Tylr. — Zink. Die niedrigen Preiſe erregen 
Kaufluſt und bei den friedlichen Ausſichten fanden größere Umſätze ſtatt zu 
erhöhten Preiſen; ab Breslau 5% Thlr., Godulla Marke und Sa Thlr. 
W. H., in loco 66 Thlr. der Centner bezahlt. — Kupfer. Mehr be⸗ 
achtet, im Detail 34 à 35 Thlr. bezahlt. Gute Sorten Amerikaniſches wur⸗ 
den zu 34 Thlr. Caſſa bei Entnahme von Laſten gehandelt. Paſchkow 37 Thlr., 
N 344 Thlr. der Centner verſteuert. — Kohlen. Am Platze waren 

mſätze im 
ein belebtes Geſchäft zu erwarten fein, da unſere Vorräthe nur klein und die 
Vermuthung eines baldigen Bedarfs mehr als wahrſcheinlich machen. 


etail lebhaft, auch im Engros⸗Geſchäft dürfte zum Frühjahr“ 


Berlin, 20. Jan. Die guten Reſultate, welche von den Eiſenbahnen 
im verfloſſenen Jahre erzielt ſind, erhalten reele Kaufluſt ſowohl be 2 — 
liſten wie bei Spekulanten aufrecht. Die Umſätze waren demzufolge heute 
bei einer großen Anzahl Aktien von enormem Belang, alle anderen waren 
ſo feſt, daß meiſtens Käufer zu den letzten Courſen ſchwer ankommen konn⸗ 
ten. Wir haben deshalb für Eiſenbahn⸗Aktien ohne Ausnahme höhere Courſe 
zu notiren. Auch Kapitalspapiere erhalten ſich beliebt, Prioritäten u. Pfand⸗ 
briefe bedingen meiſt beſſere Courſe. Lebhaftes Geſchäft war jedoch nur in 
den Eiſenbabnaktien und einigen leichten Bankeffekten. Die Stimmung wech⸗ 
ſelte zwar ſchwer, doch iſt eine eigentliche Mattigkeit niemals eingetreten 
nur das Geſchäft verminderte ſich gegen Schluß der Börſe. 4 
Für öſterr. Sachen waren nicht ungünftige wiener Courſe beſtimmend : 
Credit wurde zwiſchen 183. 30 und 183. 70, neueſte Anleihe zwiſchen 88. 50 
und 89, National⸗Anleihe 83. 10 und 83. 70, London zwiſchen 139. 60 und 
140. 25 gemeldet. (B.- u. 9.3.) 


Berlin, 20. Jan. Weizen loco 68—83 Thlr., bunter poln. 78 x 
ab Bahn bez., feiner weißer ſchleſ. 80% Thlr. ab Bahn bez. 25 Ro 1 
0% 80 —82pfd. 53—½ Thlr. ab Bahn bez., ordin. 52% Thlr. ab Hahn, 
ſrei Mühle bez., Jan. 52, — 7 Thlr. bez. und Gld., 53 Thlr. Br., Jan.⸗ 
Febr. 52 7 — 7 Thlr. bez., Thlr. Br., Thlr. Gld., Febr.⸗März 51% 
—52 Thl. bez. und Gld, „ Thlr. Br., Frühjabr 51 —74 Thlr. bez. und 
Gld., 52 Thlr. Br., Mai⸗Juni 51% — 52 Thlr. bez. und Gld., 7 Thlr. Br., 
Juni⸗Juli 52— , Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 36—40 Thlr. 
pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 22—24% Thlr., ſchleſ. 24 Thlr. ab Babn 
bez., Lieferung pr. Jan. 23% Thlr. Br., Jan. ⸗Febr. dito, Frühjahr 24 Thl. 
bez., Mai⸗Juni 24% —½ Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futter⸗ 
waare 48—60 Thir. — Rübdl loco 42% Thlr. Br., flüffig 12%, Thlr. 
bez., Jan., Jan.⸗Jebr. und Febr.⸗März 12% Thlr. Br., 12 7, Thlr. Gld., 
April⸗Mai 12% — 7 Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 12% Thlr. 
bez. und Br., 12% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 12 / — , — , Thlr. 
bez. — Leinöl, loco 12% Thlr., Lieferung 11% Thlr. Br. — Spiritus 
‘oco ohne Faß 17% Thlr. bez., Jan. und 8 18% —%, Thlr. 
bez., Br. und Gld. Febr.⸗März 18% — Thlr. bez., Br. und Gld., März: 
April 18% Thlr. Br., % Thlr. Old, April⸗Mai 18, — / Thlr. bez. und 
Br, % Thlr. Gld., Mai⸗Juni 18:%,—19-181%, Thlr. dez. und Br., 
18% Thlr. Gld., Juni⸗Juli 19— 4. Thlr. bez. und Gld., 19% Thlr. Br., 
Juli⸗Aug. 197 Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld. f 

Weizen feine Qualität geſucht. Roggen war bei guter Frage und ge⸗ 
nügendem Angebot hoch gehalten, Termine verkehrten in feſter Haltung und 
wurden zu langſam anziehenden Preiſen gehandelt. Hafer etwas beſſer be⸗ 
1 ag 5 05 ig Ru Kern Spiritus 
eröffnete zu ourien, fand im Verlaufe mehr Beachtung und wurde 
ſchließlich höher verkauft. Gekündigt 30,000 Quart. > 


# Breslau, 21. Jan. Wind: Nord⸗Oſt. Wetter: ſehr ſchön. Thermo: 
meter Früh 8° Kälte. Eisſtand. Die Getreide⸗Zufuhren blieben eee 
des zur Zeit guten Schlittenweges ſehr ſchwach, die Kaufluſt zeigte ſich im 
Allgemeinen unverändert. 

eizen in unveränderter Haltung bei feſteren Berichten von auswärts; 

pr. Söpfd. weißer 75—89 Sgr., gelber 75 —88 Sgr. — Roggen ſehr ge⸗ 

ſragt; pr. 84pjb. 56—60 Sgr., feinſter 6162 Sgr., erquifite Sorten über 

Notiz. — Gerſte wenig Geſchäft; pr. 70pfd. weiße 40 — 41 Sgr, helle 38 

—39 Scchleſſcder 36—38 Sgr. — Hafer in unveränderter Haltung; pr. 
eſi 


50pfd. cher 22 — 26 Sgr. — Erbſen vernachläſſigt. — Wicken ohne 
Angebot. — Bohnen ſtill. — Oelſaaten wenig Umſatz. — Schlagleln 
in feinen Sorten ſehr begehrt. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 75—80—89 Wic ken 40—43—46 
Gelber Weizen 75—80—88 Bohnen 55-60-68 
Roggen 56—60—62 get. Bar i 
Geste ‚·q· 99 * 36—39—41 Schlagleinſaat .. 155—170—1%0 
Fefe e 22—26—28 Winterraps 190-206 —220 
Erbſen 53—58—63 Sommerrübſen . . 160—170—186 


Kleeſaat bei nicht ſehr belangreihen Angeboten zeigte ſich die Kauflu 
zurückhaltend, rothe 10—11—12—13½ Thlr., Weiße 1345711922 alu 

Thymothee wenig gefragt, 8-—9—9% Thlr. — Kartoffeln pr. Sad 
a 150 Pfd. netto 18—24 Sgr., pr. Metze 9 Pf. bis 1% Sgr. 

Vor der Börſe. 

Rohes Rüböl matter, pr. Ctr. loco und pr. Januar 12% Thlr. Br., 
Frühjahr 12% Thlr. — Spiritus vr. 100 Quart 4 80 % Tralles loco 16% 
Thlr. Geld, Januar 17 Thlr. Br., Frühjahr 17%, Thlr. Geld. 


Poſen, 20. Januar. Wetter: Schneefall. 
Get. 25 Wispel. Loco per d. Monat 44% Gld., anuar⸗Februar 
44% bez., % Br., Februar⸗März 44% —Y 5 % Br., März⸗April 44% 
Br., Frühjahr 1862 44%, bez. u. Br., April⸗Mai 44% Br. 

Spiritus: weichend. Gel. 18,000 Ort. Loco per d. Monat 17 Br. 
u. Gld., Februar 17%, bez. u. Br., März 17% bez. u. Br., April 17%— 
% bez. u. Br., Mai 17% Br. u. Gld., Juni 17% Gld., % Br., Juli —. 

Hartwig Kantorowicz Söhne. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Roggen: unverändert 
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